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An den Zielen einer nachhaltigen Entwicklung orientierte öffentliche Beschaffung. 

Zum Beispiel Schmier- und Verfahrensstoffe 

Von Robert Tschiedel 

 

Vorbemerkung 

Die Schriftenreihe NOEBIOkompakt wurde an-

geregt durch die Teilnahme am Projekt "Bio-

basierte Schmier- und Verfahrensstoffe in der 

nachhaltigen öffentlichen Beschaffung", das 

vom Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft über die Fachagentur Nach-

wachsende Rohstoffe e. V. (FNR) gefördert 

wurde. In kompakter Form liefert die Schriften-

reihe Grundinformationen zum thematischen 

Zusammenhang des Projekts, um damit den 

dialogischen Austausch zwischen Anbietern, 

potenziellen Anwendern, den Beschaffungs-

verantwortlichen und weiteren relevanten 

Stakeholdern wie auch generell am Thema 

Interessierten zu unterstützen.  

Die rechtlichen und technischen Angaben in 

den Texten der Reihe NOEBIOkompakt erfol-

gen grundsätzlich ohne Gewähr. 

In diesem Heft wird dargestellt, was eine so 

genannte nachhaltige öffentliche Beschaffung 

bewirken soll und wie das am Beispiel von 

Schmier- und Verfahrensstoffen erreichbar ist. 

Der lange Titel des Textes kommt deshalb zu-

stande, weil die Beschaffung weder auf dem 

Marktplatz stattfindet noch die Beschaffung 

selbst nachhaltig ist. Aber es ist eine einge-

führte Formel. 

Robert Tschiedel 

Ausgangssituation 

Klimawandel und Ressourcenknappheit haben zur 

politischen Forderung nach dem Umstieg in eine 

Bioökonomie geführt, eine Wirtschaftsform, in der 

der erhöhte Einsatz nachwachsender Rohstoffe und 

die Wiederverwertung (Kreislaufwirtschaft) zum 

Prinzip erhoben werden. Diese Forderung konkreti-

siert die schon vor gut 20 Jahren formulierte "Natio-

nale Nachhaltigkeitsstrategie" für ein zukunftsfähi-

ges Deutschland. Es werden unterschiedliche Maß-

nahmen ins Auge gefasst. Dazu gehört seit 2008 

auch der Ansatz, diesen Umstieg durch die Berück-

sichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei öffentli-

chen Beschaffungen zu fördern. Die Rede ist zuerst 

von Glaubwürdigkeit und Vorbildfunktion. Aber 

natürlich spielt auch die Marktmacht der öffentlichen 

Hände eine Rolle. Immerhin reden wir (je nach 

Quelle) von einem Nachfragevolumen von ca. 360 

Mrd. Euro pro Jahr. Das sind ca. 17 % des Bruttoin-

landsprodukts. Eine solche Marktmacht ist durchaus 

in der Lage mitzubestimmen, was denn angeboten 

wird. 

Anders als früher – vereinfacht gesagt –, als allein 

die Kosten zu berücksichtigen waren, lässt seit 

2016 das Vergaberecht zu, auch andere politisch 

gewünschte Ziele wie zum Beispiel auch Umwelt-

aspekte (Nachhaltigkeitsziele) in der Beschaffung 

zu berücksichtigen [HERMANN (2019)] und verlangt 

sogar die Berücksichtigung des Aspekts Nachhal-

tigkeit. [z. B. Rechnungshöfe (2018)] 

Öffentliche Beschaffung 

Öffentliche Beschaffung ist nicht nur der direkte 

Einkauf von Produkten zur Verwendung durch die 

öffentliche Hand, sondern auch der Erwerb von 

Dienstleistungen. Bei der öffentlichen Beschaffung 

handelt es sich um die Verausgabung von Steuer-

geldern. Deshalb ist das Gebot der sparsamen 

Verwendung nachvollziehbar. "Sparsam" heißt aber 

nicht mehr automatisch "heute am billigsten", son-

dern durchaus: "geeignet und auf Dauer am sinn-

vollsten" (gemeint ist immer noch: "am wirtschaft-
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lichsten"; z. B. durch Berücksichtigung von Lebens-

zykluskosten). 

In aller Regel verläuft öffentliche Beschaffung – 

sehr vereinfacht dargestellt – wie folgt: 

 Bedarfsermittlung. Zu den "Produktanforderun-

gen" dürfen Nachhaltigkeitsziele gehören. 

 Ausschreibung unter Angabe der Nachhaltig-

keitskriterien in der Leistungsbeschreibung als 

Zuschlagskriterien. Die Zuschlagskriterien und 

ihre Gewichtung müssen in der Ausschreibung 

genannt werden. 

 Angebotsbewertung. Zur Beurteilung des (nach 

wie vor geforderten) wirtschaftlichsten Ange-

bots kann, wenn als Zuschlagskriterium an-

gekündigt, z. B. die Berücksichtigung der so 

genannten Lebenszykluskosten gehören. 

 Auftragserteilung für eine Lieferung, eine Kon-

tingentbereithaltung, eine Dienstleistung mit der 

Möglichkeit der Überprüfung der Einhaltung der 

geforderten Nachhaltigkeitsaspekte einschließ-

lich Sanktionierung. 

[Vgl. noch einmal: HERMANN (2019)] 

Nachhaltigkeit 

Nach der "Erfindung" in der Forstwirtschaft VON 

CARLOWITZ (1713) stammt eine der bekanntesten 

Definitionen von Nachhaltigkeit aus dem so genann-

ten Brundtland-Bericht (nach der Vorsitzenden der 

Kommission Gro Harlem Brundtland), zu deutsch: 

"Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, die 

den Bedürfnissen der Gegenwart entspricht, ohne 

zu riskieren, dass zukünftige Generationen ihre 

eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können."  

[WORLD COMMISSION ON ENVIRONMENT AND DEVE-

LOPMENT (1987)] 

Dabei meint Nachhaltigkeit nicht nur Umweltaspekte 

(ökologische Nachhaltigkeit), sondern auch ökono-

mische und soziale Nachhaltigkeit, wie sie zum 

Beispiel im Lieferkettengesetz akzentuiert wird. 

[LIEFERKETTENGESETZ (2021)]  

Bekannt ist die Darstellung als Nachhaltigkeits-

dreieck, zum Beispiel so: 

       
Abb. 1 Quelle: [ÖKOLOGNE (o. J.)] 

 

Bioschmierstoffe 

Vorgeschlagen wird auf dieser Basis auch ein ver-

stärkter Einsatz so genannter Bioschmierstoffe. 

Bioschmierstoff. Üblicherweise gemeint ist ein 

Schmierstoff, der zu definierten Anteilen (z. B. 

mindestens 25 %) aus nachwachsenden Roh-

stoffen hergestellt wird, biologisch schnell ab-

baubar und nicht gesundheits- und umweltge-

fährdend ist. 

Nachwachsende Rohstoffe sind land- und 

forstwirtschaftlich erzeugte Produkte, die nicht 

als Nahrungs- oder Futtermittel Verwendung 

finden. Sie werden teilweise energetisch (Er-

zeugung von Wärme, Strom, Treibstoffen) 

genutzt, teilweise stofflich. Im Projekt NOEBIO 

geht es um die nicht energetische, also die 

stoffliche Nutzung. 

"Biobasiert" oder "biogen" bedeuten, dass ein 

Produkt ganz oder teilweise aus nachwachsen-

den Rohstoffen hergestellt wird. Damit ist nicht 

automatisch ein positives Qualitätsurteil hin-

sichtlich Nachhaltigkeit verbunden. 

Als biologisch schnell abbaubar gilt (in diesem 

Text) eine Substanz, die nach OECD 301 (voll-

ständiger Abbau von > 60 %). 

Vgl. z. B. [FNR (o. J.)]  

  

https://www.oekologne.de/
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Im Projekt NOEBIO geht es vor allem um Hydrau-

liköle und (v. a. Verlust-) Schmierfette. Da, wo sie 

eingesetzt werden, sollen sie gebrauchstauglich 

(s. u.), möglichst ungiftig, aus erneuerbaren Roh-

stoffen und schnell biologisch abbaubar sein, um 

Boden und Wasser sowie Folgeprodukte (z. B. 

Lebens- und Futtermittel) nicht zu belasten. 

Es geht um relativ kleine Mengen. 

Bei einem Gesamtmarkt von Schmierstoffen (jähr-

lich in Deutschland) von ca. 1,1 Mio. Tonnen entfal-

len laut FACHAGENTUR NACHWACHSENDE ROHSTOF-

FE E. V. nur 47.500 Tonnen auf Bioschmierstoffe, 

also 4,3 %. 

 

Abb. 2: Gesamtmenge von eingesetzten Pflanzenölen 

und Fetten im Schmierstoffmarkt in Deutschland 2017 

 Quelle: FNR 2017: Basisdaten 

Das Substitutionspotenzial ist demnach insgesamt 

groß, zumal die Produkte inzwischen als voll ge-

brauchstauglich gelten und den technischen Min-

destanforderungen der Norm DIN ISO 15380 genü-

gen oder diese sogar in vielen Bereichen übertref-

fen. 

Die Mengenermittlung ist nicht trivial, denn die Da-

ten liegen nicht in der benötigten Form vor, die 

Beschaffungsstrukturen und -üblichkeiten sind eher 

unübersichtlich. Gute Hinweise für Anbieter liefert 

eine von MISSALLA-STEINMANN (2021) zusammen-

gestellte Handreichung. 

Die Befürworter halten den Umstieg von mineralöl-

basierten auf biobasierte Schmierstoffe – trotz der 

geringen Mengen – für angezeigt. Denn Bagger, 

Schlepper, Harvester und viele andere Maschinen 

tragen tausende Tonnen dieser Fracht. Und größe-

re Mengen davon gelangen mehr oder weniger 

zwangsläufig (z. B. als "Verlustschmierungen", bei 

Leckagen, Wechselprozeduren, Schlauchplatzern) 

in die Umwelt. Wenn auch eindeutige Anwendungs-

gebote häufig vermisst werden, so greifen doch – 

häufig unbeachtet und unbemerkt – längst vorhan-

dene Rechtsvorschriften wie das Chemikalien-

gesetz (darin REACH), die Gefahrstoffverordnung, 

das Umwelthaftungs- und das Umweltschadens-

gesetz, das Bundes-Bodenschutzgesetz und das 

Bundes-Immissionsschutzgesetz, das Wasserhaus-

haltsgesetz, das Lebensmittelrecht und das Kreis-

laufwirtschafts- und Abfallgesetz. Diese unvollstän-

dige Auflistung mag ausreichen zu verdeutlichen, 

dass, wer mineralölbasierte Produkte unbedacht 

einsetzt, sehr viel falsch machen und sich – ohne es 

zu ahnen – in haftungs- und strafrechtliche Proble-

me bringen kann.  

Mit dem erhöhten Einsatz umweltschonender 

Schmier- und Verfahrensstoffe – ein positives Bei-

spiel liefert die Forstwirtschaft, in der der Einsatz 

umweltschonender Schmier- und Verfahrensstoffe 

so gut wie Standard ist, – könnten Schäden an der 

Umwelt und Gesundheitsrisiken minimiert werden.  

Laut FACHAGENTUR NACHWACHSENDE ROHSTOFFE 

sind immerhin mehr als 500 verschiedene "Bio-

schmierstoffe" am Markt. [FNR (o. J.) 2] Gemein-

sam ist ihnen die "schnelle biologische Abbaubar-

keit", die nach dem gängigen Prüfverfahren OECD 

301 ermittelt wird und ihren Ausdruck z. B. im 

"Blauen Engel" oder der "Euromargerite" und man-

chen Zertifizierungsverfahren findet. [Vgl. z. B. TAT 

(2020)] 

Werden diese Produkte zu einem definierten Teil 

aus nachwachsenden Rohstoffen hergestellt, macht 

es sie vorbildlich für eine Bioökonomie, die immer 

weniger unwiederbringbare Rohstoffe verbraucht. 

Die hervorgehobenen Vorteile: 

 Ressourcenschonung 

 Reduktion von CO2-Emissionen 

(soweit biogen) 

 weniger Belastung von Boden und Wasser 

(schnell abbaubar und geringere Ökotoxizität) 

 weniger gesundheitsgefährdend 

 Aufbau einer auf Bioökonomie ausgerichteten 

Industrie ("Lead Market"). 

Schließlich muss der Zusatznutzen – nicht nur all-

gemein, sondern auch für die Beschaffer und Aus-

schreibenden – plausibel dargestellt werden. 
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Es kommen in der Verantwortung des Bundes eine 

Reihe von Einsatzbereichen in Frage: Schifffahrt, 

ÖPNV, Schienenverkehr, Landwirtschaft und Forst, 

Wasserbau, Wasserstraßen- und Küstenschutz, 

Garten- und Landschaftsbau, Tiefbau, Hochbau, 

Spezialfahrzeuge, Bundeswehr (mit Einschränkun-

gen wegen besonderer NATO-Regelungen). 

Mitmachen und profitieren 

Trotz der oben genannten und weiterer Vorteile und 

trotz etlicher Förderprogramme wächst der Markt-

anteil umweltschonender Schmier- und Verfahrens-

stoffe seit Jahren nur auf niedrigem Niveau. [Vgl. 

FNR (o. J.) 3] Neben den PRO-Argumenten sind 

daher die nach wie vor zahlreich vorhandenen 

CONTRA-Argumente zu beachten, zusammenge-

tragen im TAT Argumente-Check Bioschmierstof-

fe, der im Januar 2022 – vor allem zum Mitargu-

mentieren – online zur Verfügung gestellt wird. 

-------------------------------------------------------- 
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